
 
 

Informationen über das Gesamtpaket für Bayern 
 

KRASS! Hauptsache radikal 

Mobiles Impulstheaterstück zur Extremismusprävention 
schulartübergreifend geeignet ab der 8. Jahrgangsstufe 

 
 
Das erwartet Sie 

 
Im Mittelpunkt des Stücks steht das gesteigerte Interesse am Krass-Sein in jugendlichen 
Szenen von Dschihad-Girls und IS-Kriegern auf der einen, von Neonazis und rechten 
Kämpfer*innen auf der anderen Seite. Ihre Überzeugungen, ihre Sprache, ihre Musik und 
ihre Ästhetik verweisen auf neue Formen einer jugendlichen Protestkultur, die in ihrer 
Radikalität und extremen Gewaltbereitschaft oft ratlos macht und auf Antworten wartet. 
 

Angesichts der Brisanz extremer jugendlicher Lebenswege, auch der von Geflüchteten, 
entwickelte das Junge Theater Augsburger ein mobiles Impulstheaterstück für 
Schulturnhallen auf der Basis von O-Tönen, Recherchematerial, Interviews und 
biografisch-dokumentarischen Fragmenten. Das Stück funktioniert als theatrale, 
soundunterstützte Collage mit Spots auf die genannten krassen Szenarien. 
 

Im Rahmen der Produktion entstand in Zusammenarbeit mit dem Kriminalpräventiven Rat 
Augsburg, dem Regionalbeauftragten für Demokratie und Toleranz der Staatlichen 
Schulberatungsstelle Schwaben, dem Verein ufuq.de und dem Amt für Kinder, Jugend und 
Familie ein Gesamtpaket, ohne das das Stück nicht buchbar ist: 
 
1. Fortbildung für die Lehrkräfte und Sozialpädagog*innen 

Im Vorfeld müssen die Schulen eine kostenfreie Informationsveranstaltung für die 
Lehrkräfte buchen, durchgeführt von den Regionalbeauftragten für Demokratie und 
Toleranz der Staatlichen Schulberatung in Bayern und ufuq.de Bayern. Bitte 
nehmen Sie Kontakt auf: 
Regionalbeauftragte für Demokratie und Toleranz: 
http://www.schulberatung.bayern.de/schulberatung/bayern/fragen_paed_psy/ 
demokratie_toleranz/ 
ufuq.de Bayern: 
Tel. 0821 65078560, E-Mail: bayern@ufuq.de 
 
 

2. Das Stück 

Das Stück hat eine Zuschauerbegrenzung auf maximal 100 Schüler*innen. Es 
spielen 2 Schauspieler und 1 Schauspielerin, Spieldauer: 60 Minuten. Ideal ist die 
Zeitschiene nach der großen Pause. Die Aufbau- und Vorbereitungszeit beträgt 
weitere 60 Minuten. „KRASS!“ kommt ausschließlich in einer Turnhalle zur 
Aufführung, die Spielfläche befindet sich unter einem Basketballkorb. Die 
Schüler*innen sitzen in 3 Sichtebenen: auf Matten am Boden, auf Bänken und auf 
Stühlen. 

http://www.schulberatung.bayern.de/schulberatung/bayern/fragen_paed_psy/
mailto:bayern@ufuq.de


 
 
 
 
Wir benötigen die Unterstützung einer Sportfachkraft der Schule und deren 
Kontaktdaten. 
Trailer zum Stück unter: www.jt-augsburg.de/krass-hauptsache-radikal 

 

 

3. Workshop zur Nachbereitung für die Schulklassen 

 Die Nachbereitung besteht aus einem 90-minütigen Workshop, der von Theater- 
und Sozialpädagog*innen jeweils pro Klasse abgehalten wird. 

 
 

Das müssen Sie wissen 

– Der Kostenaufwand im Großraum Bayern: 

 

eine Vorstellung 800,00 Euro 

Doppelvorstellung 1.400,00 Euro 

 

– Frühester Vorstellungsbeginn: 10 Uhr, Dauer: 60 Minuten. Die zweite Vorstellung 
kann frühestens 30 Minuten nach Ende der ersten Vorstellung beginnen. 

 

– Das Fotografieren und Filmen während der Vorstellung ist untersagt. Fotos vom 
Stück können von der JTA-Webseite heruntergeladen werden: 
http://www.jt-augsburg.de/krass-hauptsache-radikal/ 

 

– Fördermittel gibt es auf Nachfrage bei den zuständigen Landratsämtern unter dem 
Stichwort „Prävention“. 

 
 

 
 

 

 

 Junges Theater Augsburg mit Theaterpädagogischem Zentrum 
Sommestraße 30, 86156 Augsburg, Tel. 0821 4442995 

Koordination „KRASS!“: Mona Rother, krass@jt-augsburg.de 

 

 

Gefördert wird „KRASS!“ durch das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ und durch 
das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration. 

http://www.jt-augsburg.de/krass-hauptsache-radikal/
mailto:krass@jt-augsburg.de

